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Nichtamtlicher Theil
Politische Rundschan.

Laibach, am 26. Juni.

K . - W e r « W a n d e r e r " bezeichnet in seiner po-
Mischen Wochenschau die vergangene Woche als eine
trübe und unfreundliche, leider nicht ohne Unglücks-
tage. I n verschiedenen Gegenden Oesterreichs füllte
das Schncewasser, vereint mit heftigen Wolkcnbrüchcn
und anhaltenden Negen, die Vccte der Alpenflüssc
I n n , Dran, Etsch, Po und Nhein bis zum Anstre-
ten, und so wiederholten sich in Salzburg, Tirol und
im österreichischen Italien jene Überschwemmungen,
welche vor einem Monate i m ' Osten und Norden
Oesterreichs das Uferland verheerten, während in
Böhmen und Mähren Hagelschlag und die heftigsten
Gewitterregen den Saaten ihre verderblichen Wirkun-
gen fühlen lassen. Diesen betrübenden Schilderungen
gegenüber können wir ans den von diesen Unglücks«
fällen verschont gebliebenen Theilen der Monarchie
rccht befriedigende Berichte über den günstigen Stand
der Saaten mittheilen, namentlich aus dem Banale,
Kroatien, Steiermark u. s. w. Auch hicrlands sieht
man einer entsprechenden Ernte entgegen. — Zu den
obgenanntcn Hiobspostcn vereinigte sich noch jene ans
der Krim über den uernnglückten Angriff der Alliir-
tcn. Es ist allerdings walir, daß derartige Wechsel-
fälle während einer großartigen, langdaucrndcn Be-
lagerung fast unvermeidlich sind; allein es sind jedes»,
mal noch besondere Ncbcnnmstände, welche eine solche
Katastrophe als einen mehr oder minder harten Schlag
erscheinen machen. Die „ D o n a u " bemerkt hierbei:
General Pelissier meldet nicht, bis zu welcher Paral»
lele der Rückzng erfolgte, und da er auch des ,,grlV
nen Mamclon" nicht erwähnt, so ist der Vermuthung
Ranm gegeben, daß die zurückgeschlagenen Sturm-
Kolonnen über diese letzte Eroberung hinausgedrängt
worden sind, obwohl andernscits auch Fürst Gor-
tschako f f kein Wort von dem Wiedergewinne des
Mamelon und der drei von den Franzosen gewonne-
nen Vm-Ncdoutcn sagt. Die „A. A, Z." gibt fol-
gende lokale Aufklärung: Der abgeschlagene Sturm
galt der Vorstadt Karabelnaja, welche östlich des Kriegs-
hafens liegt, und es wnrden gleichzeitig angegriffen
die Bastion Nr. 3 (auch Nedan genannt), die Bastion
Nr. 2 (auch Malakoffthurm oder Korniloff-Bastion
genannt), und die Batterie östlich von der Bastion
Nr. 1 (die sogenannte «Vatterie^vom 2. März"), welche
die Franzosen bei dem Angriffe vom 7. Juni d. I .
erobert hatten, die ihnen aber wieder abgenommen
wurde. Der Angriff ist demnach ein getheilter gewe-
sen. Der west l iche, gegen den Theil der Front
zwischen der westlich uom Rcdan gelegenen Woronzoff-
Schlncht und der Ortschakoff-Schlucht, östlich davon;
deröstlich c, gegen den Theil der Front zwischen dieser
letzten uud der Kiclbucht-Schlucht. — Die Details
über das blutige Gefecht fehlen noch, uud die „ M i -
l i t ä r - Z e i t u n g " schließt ihre Betrachtung mit
den Worten: Wie groß dic Verluste der Angreifen-
den gewesen sein mußten, lassen wir Denen bcur-

. theilen, welche wissen, was ein „fehlgeschlagener
Sturm" bedeutet, besonders wenn die Belagerten,
wie dieß aus der Depesche des Fürsten Gortschakoff
hervorgeht, dem Feinde mit der größten Selbstauf-
opfcruug begeguen. — Heute habcu wir Nachrichten
ans P a r i s vom 24. d., denen zu Folge Pclissicr
am 20. d. berichtet, daß troß des Mißlingens vom
18. d. die Belagerten hart bedrängt werden. Wir
errichten, sagt der französische Kommandant, Vattc«
rien in den am 7. eroberten Stellungen, welche den
großen Hafen direkt bedrohen. — Wir sehen mc't
Spannung weiteren, genaueren Berichten entgegen.
^ I n dem nördlichen Kriegsschauplätze ist es der
Vorfall vor H a u g ö c , der die englischen V/ättcr,
lnsbejonderc den ministeriellen „ O b s e r v c r " bc-
'H"ftiget; während andcrnscits über den Zustand der
"lokade oder, besser gesagt, der Nichtblokade im
weißen Meere neuerdings iu den Blättern geklagt

wird. Die englischen Handelsleute, sagt man, hät-
ten in der Erwartung einer Abfchließung von Archan-
gel allen Verkehr abgebrochen und ihre Geschäfte
eingestellt; nun finde es sich, daß gar keine Vlokade
bestehe, daß amerikanische, bremische und norwegische
Schiffe ein« und auslaufen, und für sich den Vor-
theil ernten, den dic Engländer, den Anweisnngcn ih-
rer Ncgicrnng folgend, aufgegeben haben. — Hcntc
ist uns die Probcnnmmer des großen, in Brüssel er-
scheinenden Iouruals „Le N o r d " zugekommeu, das
vor dem Erscheinen als russisches Organ bezeich-
net worden ist. I n dem langen Programme weiset
es diese Ansicht von sich; doch will es genauere Kuude
über Nußlaud und sein Verhältniß zu den übrigen
Staaten bringen, denn ^nmai8 ln Nussi? n'» cNe
lu'ln ZlSöu pa,' l' Oceiclt'nl llo 1' l^ui0ft<>.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Die „Mi l i t . Ztg." meldet ans Odessa, 12.

I u u i : „Fortwährend ziehen Truppen hier durch in
das Lager bei Nikolajcff, welches dem ncnen Mobi-
lisationsplanc zn Folge für die russische Armee in
Scbastopol das werden soll, was für dic Verbünde-
ten Konstantinopcl ist, nämlich das Hauptdepot aller
Reserven. Durch die Affaire uom 23. v. M. ist vor-
züglich der Adel unseres Gouvernements hart betrof«
fcn. und sind viele der edelsten Familien in tiefe
Traner versetzt worden. Gestern zog hier das Witebski^
,che Infanterie-Regiment auf seinem Marsche in das
große Nikolaicffcr Lager durch; nnser Geueral-Gou.
ucrncur Stroganoff besichtigte oaöselbe. Heute ist,
nach mehreren Tagen, wieder ein feindlicher Kreuzer
in unsern Golf eingelaufen.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
Ein Brief in der „Times" vom 1 l . Iuu i be<

richtet :
Am Abend des 7. d. verließ der „Arrogant«

mit dem Kanonenboote „Nuby" die Flotte, um Wi^
borg zu blokircn. Am 9. um Mittag nahm der
„Mer l in" , auf dem der französische Admiral Pe-
naud und mehrere französische nno englische Kapitäne
sich befanden, eine Rekognoszirung nach Kronstadt
vor. Ihn begleiteten der „Dragon", dic „Firefty"
nnd die Korvette „D'Assas." Diese Schiffe näher-
ten sich, zuerst längs der Nordscite der Insel dahin-
fahrend, den im offenen Wasser zwischen Kronstadt
und St. Petersburg liegenden Vlockschiffen bis anf
4900 Ijards. Es waren dieß 4 Linienschiffe, 6 Frc-
gatten und 2 Korvetten, die iu einer Linie längs der
Drcifadcnbank lagen, nnd ihre Breitseiten gegen die
nördliche Durchfahrt gerichtet hatten; hinter ihnen la«
gen 14 Dampfkanoncnboote vor Anker und unter dcu
Mauern des Kriegshafcns in 3 Reihen 24 Nudcrka-
noneuboote. Als der „Mcrl iu" sich bis auf die vor-
erwähnte Entfernung genähert hatte, dampften ihm
2 Kanonenboote entgegen und eines derselben fcncrte
einen Schuß ab, der jedoch nicht weit gcuug trug.
I m Kricgshafcn lagerten 17 Linienschiffe, darunter 4
mit vollständigen: Takelwerk, dic andern noch nichf
völlig ausgestattet. Zwischen diesem Hafen und Fort
Kronslot befanden sich 10 Dampfer verschiedener Größe
und zwischen Kronfiot uud Fort Mcntschikoff 2 Drei-
oecker, welche mit ihreu Breitseiten dic ganze Einfahrt
beherrschten. Die Insel scheint von Soldaten zu
wimmeln; denn außer denen, welche iu der Stadt
uuo den Batterie» liegen, sind drei große Lager au-
ßerhalb der Stadt gebildet worden, zwei auf der
Nord-, und eines auf der Südseite. Ungeheure neue
Erdwerkc sino in diesem Frühlinge aufgeführt worden.
Eine llnililtcrörochene Kette ön'fe/bell /äuft uoil dem
Hause des Gouverneurs durch die Insel nach dcr al-
ten Kcsscwaltcric hm. sie in zwei Hälften theilend,
deren eine befestigt, die andere ohne eine einzige Ka«
none ist. Als der „Merl in" zurückkehrte, verspürte
er plötzlich einen heftigen Stoß. gleichsam, als ob er
anf einen versenkten Pfahl aufgcrannt wäre. Das
Schiff erhielt ctne Erschütterung von der Spihe bis

zum Hintcrcnde. Die Maschine ward sofort still gc«
stellt; aber gleich darauf erfolgte ciu zweiter, zehnfach
stärkerer Schlag, und die Masten bogen sich und
schwaukteu, als ob sie niederstürzen wollten. Auch
unter dcr ganz nahe vor dem „Merl in" vorausse«
gclndeu „Fircfty" brach eine furchtbare Explosion
aus, welche sie in's Schaukeln brachte und den klaren
Beweis lieferte, daß dic Schiffe über Höllenmaschinen,
von dcr Erfinduug des Professors Iakobi dahinfuh'
ren. Daß diefc Maschinen wirklich vorhanden sind,
unterliegt keinem Zweifel mehr, so wie es sich auch
herausgestellt hat. daß sie am Ende keine besonders furcht«
barcu Apparate sind. Die Schiffe segelten darauf
vorsichtig weiter, bis sie in tiefes Fahrwasser kamen,
ohne auf irgend ein Hinderniß zu stoßen uud reko«
gnoszirten darauf die Südseite, wo sie dem Ufer so
nahe kamen, daß sie eine Art Parade der russischen
reitenden Artillerie mit ansehen konnten, worauf sie
zur Flotte zurückkehrten. Ein Taucher war sofort
ins Wasser Hinabgclassen, um die „Firefty" zu uuter-
suchcu. Er vermochte nicht die geringste Beschädigung
zn entdecken. Bei Untersuchung des „Merl in" zeigte
es sich, daß ihm acht Kupferplatteu abgcrisseu waren
und eine mit einem Riegel an die Schiffswand befe-
stigte Kiste, welche 13 Zentner Talg enthielt, war
vier Fuß weit fortgeschleudert worden. Fast alle be«
weglichen Gegenstände auf dem Schiffe hatten ihre
Stellung verändert. Wie man glaubt, sind d!ese
Höllenmaschinen seit der letzten von Admiral Dundas
vorgenommenen Rekognoszirung gelegt worden, indem
nach seiner Rückkehr zwei Dampfer aus dem Hafen
ausliefcn und einige Zeit lang eifrig beschäftigt waren."

S t . P e t e r s b u r g , 12. Juni. Ueber die feind-
liche Flotte in der Nähe wird offiziell bekannt gemacht,
daß sie am 8. im Wesentlichen in ihrer frühern Position
verblieben ist. Am Morgen sind auf dem Geschwader
Schießübungen gehalten worden, und am Abeno hat
sich eine Schraubeufregattc von demselben getrennt und
ist in See gegangen. — Am V. Juni zwischen 2 und 3
Uhr siud vier Dampfer bis in's nördliche Fahrwasser
vorgedrungen, aber, als sie das Herannahen der russi-
schen Kanonenboote bemerkt hatten, wieoer umgekehrt.
Zwischcu 5 und 6 Uhr näherten sich drei Dampfer der
großen Nhede, zogen sich aber ebenfalls wieoer zum
Geschwader zurück. Am Abend gingen ein englisches
Schranben,chiff uud ein Kanonenboot in See.

Bei Nargen standen am 1. Juni vom englischen
Geschwader 1 Linienschiff, 2 Dampfer und 1 Boot;
vom französischen 1 Dampfer und 2 Kauffahrteischiffe.

Oesterreich.
W i e n , 24. Iuui . Der k. russische Geheim-

rath Hr. v. Titoff wurde vorgestern von Ihren k. k.
Hoheiten Herrn Erzherzog Franz Karl uud Frau Erz-
herzogiu Sophie in Schöubruuu empfangen. Dessen
Abreise ist für die ersten Tage des Monats Juli
spätestens festgesetzt.

— Ihre Majestäten dcr Kaiser Ferdinand und
dic Kaiserin Maria Anna haben für die Bedürfnisse
des katholischeu Kultus in den Donaufürsteuthümern
1000 fl. EM. gespendet. Früher wurden zu gleichem
Zwecke von Ihren Majestäten dem regierenden Kaiser
nnd Gemalin 3000 fi. CM. dem katholischen Bischöfe
von Nicopolis uud apost. Vikar für Bukarest, Mon«
signor Porisi übersendet.

— Der k. englische Gesandte. Lord Westmorc.
land, wurde vorgestern bei seiner Abreise nach London
bis in den Nordbahnhof von einem sehr zahlreichen
Kreise von Freunden begleitet. Man bemerkte darun»
tcr den Grafen von Estcrhazy, den General Lctang
«. a. m. Das ga/lze GcsmwtschaDperM.ile hatte
sich zur Beurlaubung im großen Saale des Norddahw
Hofes versammelt. Lord Wcstmorciand wud crst im
Spätherbste hier eintreffen.

— Dcr Herr Statthalter im Kronlande Ober«
österreich, Baron v. Vach, wird Mitte ^ul i nach
Linz sich begeben, um dic Leitung der Statthaltern-
geschäfte wieder zu übernehmen.
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W i e n , 22. Juni. Geltem Nachts verschied in
Folge cincs Schlagfiusses der ehemalige Präsident dcr
bestandenen Polizei-Hofstcllc, Graf v. Scdlnitzki.

— Belgien hat einen seiner ausgezeichnetsten
Bildhauer verloren. Der durch seine Arbeiten im mit-
telalterlichen Swlc berühmte Bildhauer Gcerts aus
Antwerpen, Professor an der Akademie zu Löwen, ist
plötzlich gestorben. Gecrts war einer der wenigen
Künstler, welche die mittelalterliche Kunst in ihrer
Reinheit und Schönheit verstanden. Unter seinen zahl-
reichen Leistungen, besonders Holzschnitzarbeitcn, nen>
lien wir nur die reichen Ehorstühlc in der Kathedrale
seiner Vaterstadt.

— Wie wir vernehmen, hat das k. k. ob der
enns'sche Statthalterei > Präsidium dem Herrn Franz
dc Paula Höller in Linz die Bewilligung zur Her-
ausgabe eines, in dem Drucke und Verlage von I .
Feichtinger's scl. Erben täglich, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, erscheinenden nicht-politischen
Inseraten- und Notizenblattes, unter dem Ti te l : „Lin-
zcr Abendbote," ertheilt.

— Ein Lyoner Fabrikant, Herr Petit, hat nach
langen Versuchen die Erfindung gemacht, mit den
Sriocnfäden Gold, Silber, selbst Eisen so zu verbin-
den, daß aus denselben die feinsten und geschmeidig-
sten Stosse mit allcn nur denkbaren Mustern gewebt
werden können. Die Pracht der Stoffe übertrifft alles
bisher Gesehene, sie lassen sich zu Kleidern, sowohl
als zu Möbeln und Dekorationen verwenden, und sind
die Preise nicht außerordentlich hoch. Sind die Stoffe
abgenützt, so läßt man Nc ausschmelzen, was bci
Gold« und Silbcrstoffen stets den Hauptwerth wie-
dergibt.

— Den 16. Juni wurde in Bergamo das von
dem Bildhauer Vincenzo Vela ausgeführte Denkmal
Gaetano Doiuzetti's in der Kapelle der Kirche von
Santa Maria maggiori aufgestellt und durch Abhal-
tung eines feierlichen Todtenamtcs eingeweiht.

—> Wie stark der Branntweinverbrauch in Frank»
reich, besonders in industriellen Bezirken ist, davon
geben folgende Zahlen einen wirklich erschreckenden
Aufschluß. So hat man ermittelt, daß in Elboeuf
eine solche Quantität Branntwein verbraucht wird, daß,
weun man dieselbe auf sämmtliche Bewohner, Män-
ner, Weiber, Greise, Kinder, zu gleichen Theilen ver-
theilen würde, auf Jeden pr. Tag 8 Gläser kämen.
I m «Courrier de Vourges" lesen wir wieder, daß
in Vieren die Krämer von zwei Gassen allein in
der ersten Woche des Juni im Drtailvcrkauf nicht
weniger als 800 Livree Branntwein verkauften.

— Die Gesellschaft bildender Künstler hat in
Anerkennung des Stredcns der Wiener Commune für
HersteUuug des Gicbclbaues am Stcphansdome, die
di? Prägung einer hierauf bezüglichen Medaille vcr-
an'aüt, deren Ertrag demselben Zwecke gewidmet ist.

— I n Limcrick fand ein sehr stark besuchtes
Meeting Stat t , in welchem man beschloß. O'Connel
in dieser Stadt ein Denkmal zu sehen. Dem Bild-
hauer Hogan. den man zur Ausführung der Statue
einlud/sind 600 Pf. St . dafür geboten.

I i , den ersten Tagen des Monats Mai ver-
ließ eine aus zwei Schiffen bestehende Expedition, un-
ter Lieutenant Harstcin. Newyork, zur Auffindung des
Dr. Kaue und seiner Begleiter. Diese Schiffe, dic
mit allem Nöthigen auf zwei Jahre versehen sind,
werden den nächsten Winter im Eismeere zubringeil.
Licutenont Harstcin mannt a-uch den von Lady Frauk-
lin für ihren unglücklichen Gatten bestimmten Ge° ^
denkstcin, welcher auf B'echy-Island aufgestellt wer-
den soll, mit.

— Vom französischen Ministerium des Unter-
richls sind folgende, im Interesse der Geschichte, Lite-
ratur und Archäologie wichtige Missionen angeordnet
worden: M. de !a Villemarqu«' erhielt den Auftrag,
in den Bibliotheken und Archiven Englands nach Ma-
nuscriptcn zu forschen, die im Interesse der Geschichte
und Literatur der westlichen Departements Frankreichs;
M. Jules Oppert. in den Sammlungen der briti-
schen Museeu in London, dic Inschriften und assyri<
schen Monumente aus den Ruinen Ninives zu stuoi-
ren; M. TamasseArbaud, in den Archiven Barcclo»
na's dic auf die Geschichte der südlichen Provinzen
Frankreichs Ä^zug habenden Tocumcntc zu studiren, z
aus der Zeit nämlich. als diese von Fürsten aus dem
Hause Barcelona regiert wurden, eb:n so dic Doku-
mente, dic sich auf die Handelsbeziehungen des süd-
lichen Frankreichs mit der Leuante im Mittelalter be-
ziehen - und endlich M. Adolph Dumas dic Mission,
im Interesse der Literatur die Volkspoesien des mit-
tägigen Frankreichs zu sammeln.

— Der Naturforscher Dr. Carl Schcrzer aus
Wicn. welcher zum Zwecke wissenschaftlicher Forschun-
gen mit Dr. Moriz Wagner drei Jahre in Amerika
zugebracht hatte, wird in wenigen Tagen hier ein«
treffen.

— I m hohen Auftrage werden über dic Wein>
Produktion in Oesterreich chatcn gesammelt. Die Hau«

dclskammcrn wurden aufgefordert, Gutachten abzuge-
ben über die Kulturarten der verschiedenen Rcbcusor-
tcn, über die Kosten der Bebauung und Erzeugung;
über die Beschaffenheit nnd verschiedenen Gattungen
der Weine, über dic Zcntralstapclplätzc, so wie übcr
den Konsumostand der Wcinc, endlich übcr dic Kur»
rentprcisc wic über die Verkaufspreise.

' W i e n , 21. Juni. Mit Rücksicht auf die, in
den Staaten des deutschen Zollvereines in Anwendung
stehende Auslegung der Bestimmungen des Vertrages
vom 19. Februar 1853, wurde zur Herstellung cincs
gleichartigen Verfahrens in beiden Zollgebieten, im
Einvernehmen mit den herzoglichen Regierungen von
Modcua und Parma, beschlossen, die Anmerkung 1
zu den Posten 79, u) und d) des Zolltarifes vom 6.
Dezember 1863 derart abzuäudcrn, daß Bücher, Kar-
len (wissenschaftliche), Musikalien nnd Bilder auf Pa«
pier, auch schwarze oder farbige ordiuärc Bilderbogen,
sofernc diese Gegenstände in den, znm österreichischen
Zollvcrbandc oder zum dcntschcn Zollvereine gehöri-
gen Staaten gedruckt und verlegt, oder in einem die-
ser beiocn Zollvereine gedruckt und in dem andern
verlegt sind, über die Grenzen gegen dic Zollvereins-
staatcn aus dcm freicn Verkehre der letzteren ringe»
hcnd, frei sind. Dicse Tarifsbcstimmung tritt mit
dcm Tage, an welchcm sic dcn Zollämtern bekannt
wird, in Wirksamkeit.

W i e n. Der ansterordentlichc Gcsandtc am Nic-
ner Hofc, Fürst Gortschakoff wurdc znm ordentlichen
Gesandten hier, nnd der hiesige Votschaftsrath von
Fonton znm Gesandten in Hannover ernannt. Letz-
terer soll sich bereits in der zweiten Hälfte Jul i nach
Hannover begeben, wahrend dessen Gemalin dcn Som<
mer hier zubringen wird. Der k. rnssischc Gcheim»
rath Hr. u. Titoff hat gleichzeitig dic definitive Er«
ncnnung zum Gesandten und bevollmächtigten Mini-
ster in Stuttgart erhalten, soll aber noch längere
Zeit hier verbleiben.

— Das Comit»' dcr österreichischen Dampfmüh-
lcn-Acticngesellschaft in Wicn hat ein Grundstück zu
Simmcring an dcr Hanptstraßc, wclchcs sich in ei-
ner Ausdehnung von fünf nied. österr. Jochen bis
znm Ncustädtcr Canal, vix-ä-vi'8 dcs ersten Stations-
platzes der Raabcr Eisenbahn, angekauft. Dic Sub»
skription auf dic Aktien schreitet lebhaft fort, so daß
die Realisirung dieses Unternehmens als gesichert zn
betrachten ist.

— I n Lyon ist" man auf dem Pnnkte, cinc
MäßigkeitsgcscÜschaft nach englischem Muster zu bil>
dcn. Dicsc Gcsellsckttft beabsichtigt, uorausgesetzt. daß
sic dic Ermächtigung der Behörde erhält, cin speziell
zur Vckchrung von Trunkenbolden nnd zur Heilung
von dcr Trunkenheit ergebenen Kinder bestimmtes
Spital zu erbauen. Dcr Wein wäre von der Nah-
rung ganz ausgeschlossen dic aus Rindfleisch, Reis
nnd insbesondere Gemüse bestände.

— Dic Konzession dcr von Dcbreczin aus übcr
Nyircghaza und Tokai nach Szcrnccs und von da
nach Miskolz und Kascha ziehenden Eisenbahn wurdc
nach ciner dcr Handelskammer gemachten Eröffnung
nun definitiv ertheilt, jedoch unter dcr Bedingung,
daß dic Vorarbeiten binnen zwci Jahren vollendet
nnd dieselben im Bereiche von Tokai, Dcbrcczin und
Miskolz im cngstcn Einvernehmen mit dcn Militärbe-
hörden vorgcnommcn wcrdcn, da nach dcm a. h.
Orts gcnchmigtcn Systcmc für dic Befestigung dcr
Monarchie bci'Tokai oic Anlage cincs doppcltcn Brül '
kcnkopfcs, bci Debrcczin nnd Miskolz dic Anlage von
kleinen, dicse Städte beherrschenden Werken bestimmt ist.

— Dic „Gaz;. di Milano" gibt noch nachstchcndc
Details übcr das gegen Sc. Eminenz dcn Kardinal
Antonclli gcrichtetc Attentat:

„Als Sc. Eminenz dic Trcppc dcs Vatikans hin-
abstieg, war cr im Gespräch mit dem Maler Caval.
Tommaso Minaroi, Profcssor an dcr Akadcmic di
S . Lucca, begriffen. Auf dcm vorlctztcn Treppen-
absätze stand cin nngcfähr 40jährigcr Mann, anschei-
nend in Nachdenken versunken. Dem Kardinal fiel
es auf, daß der Unbekannte, als sic an ihm vorübcr-
kamcn. nicht grüßtc. Er bemcrktc sodann, das Ie-
ncr ihm nachfolgte und ctwas aus dcr Brusttaschc
zn zichcn bemüht war, das durch ein Hinderniß zn-
rückgchaltcn zu scin schicn. Nun schöpfte dcr Kardi-
dal Verdacht, ging ctwas schneller und entfernte sich
von dcm Fremden, um ihn vorübcrgchcn zu lassen.
Dcr Unbekannte ging ebenfalls schncllcr nnd wollte
eincn Stich gcgcn dcn Kardinal führen, was aber
nicht gelang, da Minardi sich nnn zwischcn dcm Mör-
der und dcm Kirchcnfürstcn, dcr auf dic andcrc Scitc
gcgangcn war, befand. Wüthend, daß dcr Streich
mißlungen, schlcudcrte dcr Menchlcr die Waffc gcgcn
dcn Kardinal, traf abcr nicht ihn, sonocrn dic Wand.
Allcs dieß war das Wcrk weniger Augcnblickc; dic
herbcicilcndcn Dicncr nnd Schwcizcrgardcn faßtcn dcn
Mörder, dcr zn ihncn sagte: ihr habt das Rccht
mich fcstzuhaltcn, nicht abcr mich zu mißhandeln.

Die Mordwaffe ist cinc große Tischgabcl, mit
zwci schr spitzigen, lanccttförmig zugcschliffcnm Zackcn.

Als dic Gendarmen dcn im Hofc Wartenden
vor dcm Attcntatc mit dcm Bedcntcn wcgwicscn, daß
cr hicr nicht länger ucrwcilcn könne, cntgcgnetc er,
cr müsst dcn Kardinal Antonclli crwartcn, um ihm
cinc Bittschrift zn übcrrcichcn.

Man forderte ihn ans. dic Bittschrift zurückzu-
lassen, was cr jedoch entschieden verweigerte, mn dcn
Kardinal noch durch vollc drci Viertelstunde zn er-
warten. Allc Welt ist darüber cinig, daß dcr Mör-
der nur das Werkzeug cincr Partei ist und in dcrcn
Auftrag gchaudclt hat.

Als ciucn Beweis von dcr Frechheit diescs Men-
schen crzählt man sich in Rom, cr habe vor cinigcr
Zcit, um einen Vcwcis seincs Muthcs zu geben, nach
cincr französischen Schildwachc mit dcm Stockc gc«
schlagcn. Man vcrhaftctc ihn. sctztc ihn jcdoch nach
cinigcn Monaten wicdcr in Frcihcit.

'" Tclcgraphische Dcpcschcn nach dcm Königreiche
beider Sizilien können in Folge cincs. zwischen der
päpstlichen und neapolitanischen Regierung getroffe-
nen Ucbcreinkommcns nunmehr auch in Depeschen fran-
zösischer Sprache abgefaßt wcrdcn. Dagegen bleiben Dc»
pcschen in deutscher und englischer Sprache von dcr
Beförderung nach dcm Königreiche beider Sizilien
ausgeschlossen, und es würden derlci Depcschcn von
dcr römisch-neapolitanischen Grenze bci Tcrracina ab,
ihre Weiterbeförderung nicht mittelst Telegraphen,
sondern nur mit der Post erhalten.

T r i c s t , 2Ü. Juni. Das hiesige Journal „ I I
1)mvnl<>ttc)" von gestern enthält cinc schr gclungenc
Dichtung in hebräischer Sprache, bci Gclcgenhcit dcs
gcstcrn erfolgten Einzugcs Sr. furstl. Gnaden dcs
Herrn Fürstcrzbischof's Andrcas Golmaycr in Görz.
Dcr Dichter, der Bibliothekar und Professor dcr oricn«
talischen Sprachen in Görz, Hr. Dr. Stephan Ko-
zianzizh. hat sich in dcrselbcn als ticfcr Kcnncr dcr
hebräischen Sprache bewährt.

— Die Seelsorgc im Zivil < Spital in Trieft
ist den Priestern des Kapuzmcr>Ordcns übertragen
worden.

Deutschland.
M a i n z . 17. Juni. Dcr sehr ungünstigen Wit<

ternng wegen konnte heute Vormittag dic große Pro'
zcssion nicht stattfinden; erst heute Nachmittag 4 Uhr
setzte sich dieselbe vom Dom aus in Bewegung, und
zwar unter sehr zahlreicher Theilnahme von hier nnd
der Umgegend. Fünfzehn Prälaten, an dcr Spitze
S . Eminenz Kardinal Fürst Schwärzender^, eröffneten
den Zug, welcher zu beidcn Seitcn von l. k. östcrrci«
chischen nnd k. preußijchcn Truppen als Ehrenwache
umgeben war. I n drn Straßen dcr Stadt mußte
man sich hcutc durchdrängcn, da am Morgcn die Tan-
nuseisenbahn, mehrere Ertrabootc nnd die Ludwigs«
hafencr Eisenbahn zn dcn schon hicr wcilcndcn zahl«
reiche Fremden noch etwa 6000 Personen zugeführt
hatten. Dic Meinbrückc war von dcn ersten Früh»
stunden dcs heutigen Tages beständig mit Schaarcn
von Herüberkommenden bedeckt, wclchcs Gewühl sich
noch nach Ankunft des Achtuhrzugs der Taunuseiscn«
bahn steigerte, während zn andcrn Thoren dcr Stadt
neue Prozessionen einzogen; cin Lcbcn und Treiben,
wic man solches in Mainz noch nie gesehcn. Für
cinigc auswärtige Prozessionen, welche dic Stadt
hcutc Mittag wicder verließen, folgen morgcn mch«
rcrc ncuc, so namentlich cinc sehr starke vom Unter«
rhcin. welche seit mehreren Tagen anf dem Wege hier<
her ist.

F r a n k f u r t , 19. Juni. Gestern Abend cin<
gelaufener telegraphischer Mitchcilung zufolgc habcn
Sc. k. k. Apostolische Majestät dcm Kirchenvorstand
der hiesigen katholischen Gemeinde dic Snmmc von
24.000 fl. als Vcitrag zu dcn Kosten der Reparatur
des Domcs angcwicscn. (Franks. Postztg.)

Dic schweizerische Bundesversammlung beginnt
ihre ordentliche, Sitzung am 2. Juli. Ihrc wichtig'
stcn Geschäfte sind: Wahl der Präsidenten nnd Viz^'
Präsidenten dcr bciden Kammern, des Bundesrathcs
und des Bundesgerichts für 18-')6; Wahl zweier Mit«
glieder dcs Bundcsrathcs; Berathung des Entwurfs,
cincs Gesetzes ühcr das Verfahren in Zivilstrcitigkci'
tcn vor dcm Bundesgericht; Prüfung der Staats-
rcchnnng für 1864, des Voranschlages für 18ö6, des
Rechenschaftsberichts für 1834; Prüfung des Staats«
Vertrages mit Nordamerika; Behandlung des Anlra«
gcs dcr Freiburg'säien Natioualräthc über dic Dauer
dortiger Verfassung. Ohne Zweifel wird dic Be«
Horde sich auch mit dem Wcrbvcrbot zu beschäftigen
haben, da dessen Nutzlosigkeit so grell zu Tagc iritt.

Dcr scit Jahren' schwebende Niederlassung- und
Handelsvertrag zwischen dcr Eidgenossenschaft mw ocn
nordamcrikanischen Staaten ist endlich zum Abschlup
gediehen. Bekanntlich machte die Ungleichheit dcr
Rcchtc dcr israclitischcn Staatsangehörigen der schwel'
die Vollziehung des Vertrages schwierig. Es wm?
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nun im Prinzip die Gleichheit aller Staatsangehör i'
gen beider kontrah'rcnden Staaten im Kontrakte fest»
gehalten, dagegen die Klausel hinzugefügt, welche die
Gleichberechtigung von den verfassungsmäßigen Bestim«
muugen der beiderseitigen Länder abhängig macht. —
Auch zwischen der Schweiz und England ist ein ähn-
licher Vertrag dem Abschlüsse nahe.

Italien.
" Am 19. d. M. ward der Vicomtc D'Me,

außerordentlicher Gesandter uud bevollmächtigter Mi-
uistcr des Königs von Portugal am Hofe zu Turm
von dem Könige von Picmont m einer blonderen
Audicuz empfangen. — Die „Gazctta picmontesc«
sagt- es sti kcine neuere Depesche, als vom 1«. d.
M. ,'aus Valaklawa ciugegaugcn, uud diese melde
r'iue Abnahme der unter den sardinischcn Truppen
herrschenden Krankheiten. — Der Gcnerallieutcnant
Cavalicrc Trotti ist an die Stelle des verstorbenen
Generals Alessandro Lamarmora zn treten bestimmt.
— Am 20. sollten 180 Mann Artillerie von Genua
nach der Krim abgeben. — Der Herzog und die Her-
zogin von Montpcnsier wurden zu Genua erwartet.
— Den sardinischen Telegraphcnbcamtcn ist die Vc-
Wahrung des Dienstgeheimnisses aus Anlaß eines vor«
gekommenen Falles neuerdings strengstens eingeschärft
worden. Drei große britische Dampfer und mehrere
kleine Fahrzeuge habeu sich zu Geuua cingcfnndcn,
um weitere Truppeu« und Muuitionstransportc nach
der Krim zu fördern.

Frankreich.
P a r i s , 20. Juni. Seit zwei Tagen ist die

Industrieausstellung von zahlreichen Vcsuchcrschaarcn
bevölkert gewesen. Gestern überstieg die Einnahme
28.000 Franks. Hcnte wild diese Summe wenigstens

.noch um ä—6000 Franks übcrtrossen. Der Zudrang
der Fremden nach Paris ist in dcr letzten Woche auf
eine enorme Höhe gestiegen. Sogleich sind auch die
Micthpreise, die bereits hcrabgcgaugcn waren, um
ein Vcdcntendes gestiegen.

M a r s e i l l e , 19. Juni. Das Post-Pakctboot
„Euphrat", das Konstantinopel am 1 l . verlassen hat.
ist so eben eingelaufen. Das Wesentlichste aus deu
von ihm übcrbrachteu Nachrichten ist Folgendes:

Der Mamelon-vert und die beuachbarten Batte-
rien wurdeu (am 7. Juni) von 27 russischen Batail-
lonen vertheidigt. Dcr Kampf dauerte mehrere Stun-
den mit verschiedenem Glücke. Die Geschütze dcs »Nc>
dan" richteten ein mörderisches Feuer gegen die sran-
zösischcn Truppen. Zwei Elitenbataillonc nahmen
die russischen Verstecke. Die Engländer, denen es
gelungen war, in das große Sägewerk einzudringen,
vernagelten daselbst einen Theil dcr feindlichen Gc>
schütze, dann zogen sie sich zurück. Die Frauzoscn
und ^Türken blieben im Besitz des Mamelon-vcrt uud
wendeten 16 von den eigenen Geschützen des Feindes,
die nicht vernagelt worden warcu, gegen denselben.
Die Verluste der Nüssen werden auf ö000, die der
Verbündeten auf 3000 geschätzt; 600 russische Gcfau-
genc sind in Konstantinopel angekommen. I n Ta-
ganroa. wurden durch die Landimgstruppcu 6 Maga-
zine verbrannt. Kapitän Lyon's vollendete die Zerstö-
rung von Mariopol. 20.000 Russen warcn bci
Auapa konzentrirt. Die Verbündeten Geschwader wa-
rcn mit 2 Divisionen Truppen an Bord am 8. Juni
daselbst angekommen. Die zu Kcrtsch aufgespeicherten
Getrcidcvorräthc warcn zum Theil unbeschädigt ge-
blieben.

Spanien.
Der «Iudcpendance Velgc" schreibt man ans

M a d r i d vom 13. Juni : Zu „Oviedo, zu Malaga,
in der Provinz Alicantc, in den Gebirgen von San-
tander gab es dieser Tage Aufstandsversuchc: überall
gewahrt man ungewöhnliche Aufregung und die Nc-
gicruug hat genug zn thun, um uach allen bedrohten
Punkten Trnppen zu senden. Zu Alicantc und Alba-
ccte sind mcdrerc Verhaftungen erfolgt.

Dcr ncnc nordammkauische Gcsandte Todgc
hatte heute die erste Zusammenkunft mit dem Minister
des Auswärtigen, dem er erklärte, daß seine Negie-
rung durchaus gestimmt sei. mit der spanischen dic
freundschaftlichsten Beziehungen zu unterhalten; was
ihn angchc, so werde er im Geiste sciucs Kabmets
Alles aufbieten, um diese Bczicbuugcn enger zu knü>
ftfen. Dic Unterredung war äußerst höflich uud man
trennte sich gegenseitig'sehr befriedigt I n seiner An-
tritts-Audicuz 'bei Ihrer Majestät der Königin, die
ihn sehr freundlich empfing, sprach sich Hcrr Dodgc
in gleicher Weise aus. — Viele DeMirtc haben
Madrid verlasseu. Es ist fast gewiß, daß die Cor-
tcs sich Ende Juni bis zum 1. September vertagen
werden."

Eine Pariser Privatkorrcspondenz aus Madr id
vom 16. Juni lautet: „Obschon dcr Kriegsminister

noch hente in den Cortcs die besten Meldungen des
Gcneralkapitäns von Navarra mittheilte, so ist doch
nur zn gewiß, daß diese Provinz bloß auf ein Zei-
chen des Generals Elio wartet, um in eiue allge«
meine Erhcbnng anszubrechcn. Die Ncgiernng, dic
den drohenden Ernst der Lage vollkommen kennt, hat
den Brigadier Ustaritz vom Kriegsministerium in aller
Eile nach Pampcluua geschickt uud die Konzentration
dcr einzelnen Truppeuthcilc, die sich iu Nauarra bc-
faudeu, angeordnet, damit sie keimn Uebcrrnmpclun-
gcn ausgesetzt sind. — Villalobos ist gefallen, seine
sechs Begleiter wurden gefangen genommen. Keinen
Ausweg mehr sehend, schlössen sie sich in ein Haus
ciu uud crlageu hier einem Angriff dcr Natioualgar»
distcu. I m Schlosse von Aranjnez ist ein Cholera-
Anfall vorgekommen. Man wollte dic erkrankte Pcr>
son, eine Dame, fortschaffen, allem dem widersetzte
sich dic Königin."

Dänemark.
K o p e n h a g e n . 19. Juni. Se. Majestät

dcr König, welcher in Begleitung mehrerer Hofkava«
licre gestern Nachmittags von seinem Sommerschlosse
Skorsborg nach Kopenhagen reiten wollte, hatte das
Unglück, vom Pferde, das durch deu wüthenden An«
fall eines Huudcs scheu geworden war, zu stürzen
uud auf die harte Straße zu fallen. Glücklicherweise
ist der Sturz mit kcincr weiteren Gefahr verbunden,
und Se. Majestät konnte das Pferd zwar wieder be-
steigen, hielt aber die Bewegungen des Reitens, we-
gen eingetretenen heftigen Stechens in der linken
Hüfte, nicht läuger aus, und begab sich in ein an
dcr Straße befindliches Landhaus, wohin mittelst
Eilboten ein Wagen und ein Arzt aus der Stadt
beordert wurden. Sciue Majestät kehrte dann in
Begleitung seiner Gemalin, welche, als sie von dem
Unglück hörte, sofort von Skovsborg zu ihrem Gc>
male geeilt war, mittelst Wagen wieder nach dem
Sommerschlosse zurück. Das heute ausgegebene Bul-
lctin des Leibarztes Dr. Lund lautet ganz bernhigeud.

Donanfnrstenthnmer.
B u k a r e s t , 10. Juni. Dcr Kommandirendc

unserer Truppen iu deu Donaufürstcnthümcrn, Fcld-
marschall'Lieutcnant Graf Corouini, hat an die wala«
chischc Regierung die bestimmte Anforderung gcrich«
tet, daß sämmtliche Militärstraßen im Lande' in gu<
tcm Zustande erhalten werden müssen. Demzufolge
hat dcr Fürst ^tirbcy fast in alle Distrikte Straßen-
baukondukteurc beordert, um über dcu Zustand der
Kommunikanonswcge zu wachen, uud die schadhaften
Straßen wieder herzustellen.

Türkei.
Mehrere Briefe aus S a l o n i c h und anderen

Gegenden melden vollkommen übereinstimmend, daß
dic Nachricht, daß auch Ehristcu und Juden in das
türkische Militär aufgenommen würden, in allen Städ'
im der Türkci einen schlechten Eindrnck gemacht habe.
aber sonderbarer Weise nicht allein auf dic Türken,
sondern auch auf dic Christen uud Juden, dic vor
dcu Waffen einen wahren Abscheu habcu. Viele junge
Lcnte ziehen deßhalb aus den Grcnzprovmzen nach
Griechenland, oder flüchten itt das Gebirge. I n
Thessalien ist man besonders unzufrieden mit dieser
Glcichstelluugsmaßregel.

Rußland.
St. P e t e r s b u r g , 12. Iuui . Mehrere auf

dic Vertheidigung des Küstenstrichs an der Ostsee,
welcher als eventuelles Angriffsobjekt betrachtet wird.
bezügliche Verordnungen sind ergangen; namentlich
hinsichtlich der Strecke von Ncval bis St . Petersburg.
Beide Küsteu des finnischen Mcerbuscus wcrdcu vou
den Garden vertheidigt, dic echelonirt in den dicht
am Meere gelegenen Ortschaften stationirt sind. Allnächt-
lich gehen von einem Posten znm andern Kavallerie-
Patrouillen hin und her. Vcdetten, besonders aus
Kosakeu bcstchcud, beobachten dic Bewegungen des
Feindes auf dcr See. Die Telegraphen berichten
nach Sarskojc-Sclo, an dic Admiralität und das
Kricgsministerium über dic geringste sichtbare Bewe-
gung dcr Flotte und General Ianaticw bringt dic
dem hiesigen Publikum zugedachte Meldung fast täg-
lich zur öffentlichen Kenntniß.

Ein russischer Korrespondent aus der Krim klagt
über das Feiern der Tataren: „Die Tatarische Bc-
völkeruug hat dic Hände ganz uuthätig in den Schloß
gelegt. Weder der Garten- noch der Feldban wird in
diesem Jahre von ihnen gepflegt. Dic russische Ne-
giernng hat sich deßhalb veranlaßt gesehen, Arbeiter
aus Klcinrußland, Poltawa, Charkow und andern
Gouvernements nach Taurieu zu cngagircn, um nur
die nöthigen Hände zum Heumähcn uud zur Ccrcalicn-
crnte herbeizuschaffen; die Tataren werden überall
von der Küste in oas Innere der Krim. 2ö Werst

von dcr Küste internirt. An der Chanssie zwischen
Simphcropol nnd Sebastopol wird mit rastloser Thä-
tigkeit gearbeitet, weil im Herbste die Kommunika«
tion namentlich in den Niederungen fast unmöglich
wird."

Telegraphische Depeschen.
" T u r i n , 23. Juni. Nach offizieller Angabc

starben im piemontcsischen Ekpeditionshcerc vom 13.
Mai bis 8. b. 283 Mann. Genesen sind 37, in Ve'
Handlung verblieben 449.

" P a r i s , 24. Juni. Dcr „Monitcur" meldet
nach einer Depesche des Generals Pelissier, ungeachtet
des ungünstigen Erfolges am 19. scheine Furcht die
Belagerten befallen zu haben, da sie dic Nacht hin«
durch mit ihren sämmtlichen Geschützen in die leere
Weite schössen.

Aus S e b a s t o p o l , 7. (19.) Jun i , ist noch
dic nachfolgende — der »Wiener Ztg." mitgetheilte
— telegraphische Depesche des Fürsten Gortschakoff
hier eingegangen:

„Nach einer wüthenden (l'ui-i'eu8l>) vier«und'zwan'
zigstündigcn Kanonade hat dcr Feind gestern einen
allgemeinen Sturm gegen den ganzen östlichen Theil
von Sebastopol unternommen. Er ist mit einem
enormen Verlust znrückgeworfen worden. Die Hal-
tung der Garnison war bcwundernswerth in Hinge-
bung und Tapferkeit. Wir haben einige hundert Ge-
fangene gemacht, darunter 12 Offiziere."

Telegraphische Depesche

vom k. k. Statthalterci-Präsidium in Lcmberg an Se.
Erzellenz den Herrn Minister des Innern in Wien.

L e m b e r g , 26. Juni. Nach viertägigem, die
Bewohner beglückenden Aufenthalte haben Se. Majc.
stät der Kaiser Lemberg heute um 6 Uhr Früh im
besteu Wohlseiu verlassen und die Reise nach Zloczow
fortgesetzt.

L o k a l e s .
«aibach, 28. Juni.

Ueber Herrn D o o r ' s zweites Konzert kommt
uns folgende Vesprcchnng zu, die wir im Interesse
dcr Kuust gcruc mittheilen:

Am 22. o. M. gab der Pianist Hr. A. D o o r
im Saale dcr philharmonischen Gesellschaft bei erhöh'
tcm Eintrittspreise sein zweites uno letztes Konzert,
zu welchem sich, wiewohl bci heiterem Abende nach
langem Rcgcnwcttcr, in Folge der von Hrn. Door
in seinem ersten Konzerte bewiesenen Meisterschaft, ein
zahlreiches uud gewähltes Publikum einfand. Der
Konzcngcber cnthusiasmirte dic Zuhörer durch seine
eminenten Leistungen, und riß zu wohlverdienten
Vcisallsbezcugungcn hin. die von Piece zu Picce leb»
haftcr wurden, jcmehr das Talent des Pianisten zur
Geltung kam. Wir hörten ihn zuerst im Beethoven',
scheu Scptuor, für Piano, Physharmonika uno Vio«
line arraugirt, in welchem er, von Hrn. Alfred Khom
(Physharmonika) uud Herrn Heinrich Fiby (Violine)
kräftig unterstützt, dic göttlichen Melodien des unsterb«
lichcn Meisters zu voller Geltung brachte, wenn schon
wir nicht läuguen können, daß die Wahl der oben»
benannten Instrumente für das Arrangement nicht
dic glücklichste war. — Dic zweite Piecc des Konzert»,
gebers war eine Fantasie über „Lucrezia Vorgia"
vou Leopold v. Meyer. Der wirklich künstlerische Vor.
trag dieser Fantasie war Beweis genug für die tcch.
nischc Fertigkeit uud dic richtige Auffassung des Hrn.
Door. — Die Romanze urd das Finale ans der
Sonate in ll—mnll von G. Onslow, zu vier Händen
vorgetragen vom Hrn. Guido N . . . uud dem Konzert,
gebcr, erregten in uns den Wnnsch, öfter so gedic«
genc Kompositionen mit solch künstlerischer Auffassuug
zu vernehmen. — Außer dem Obcugcnauntcn hörten
wir noch eine Lni-ogi-ul« von eigener Komposition des
Konzcrtgcbers — die wohl einen minder bescheidenen
Titel verdient, da sie gleichsam eine Fantasie genannt
werden kann — ; dann eine Etüde von Hcuselt, die
„Schanmperlen" von Kullak, und als Zugabe, in
Folge stürmischen Hervorrufeus, die „Konzertpolka"
von Wallace, welche Stücke Herrn Door auch im
Vortrage eleganter Salonpiecen als ausgezeichnet be<
kündeten. Oftmaliges Hervorrufen nach jeder Piece.
zcichuctc dcu jungen Künstler aus, dcr dic angenehmste
Erinnerung au den genußreichen Abend in uus zu«
rück lisß^

Als Zwischcnnummcrn hörten wir ein recht hüb«
sches Lied für Bariton mit Begleitung dcr Violine
nno Physharmonika von Alfred Khom, dann «das
Veilchen" von Mozart, und ein Konzertstück für "Me>
lophon, alle 3 Nummern von beliebten heimischen
Kräften mit Beifall uoraetraacn. l,

Druck und Verlag von I . v . ' M e i u m a y r <̂  F . Wamdexg in Laibach. — Verantwortlicher Redacteur: F. Vamberg.
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Börsenbericht
aus dem Adendblatte der öster kais. Wiener-Zeitung.

Wien 25. Juni 1855, Mittags 1 Uhr.

I n Nordbahn-Aktien zeigte sich eine sehr lebhafte Speku-
lation » 1a liuu55e, und sie blieben ungeachtet der in andern
Effekten herrschenden Geldklemme in steigender Tendenz, mit 215
schließend.

Die übrigen Papiere eröffneten beliebt, 5°/° Met- 78'/, ,
National-Anlehen 83 ' / , , 1854er Lose 102'/. , Bank-Wien
4013, schlössen aber hauptsächlich ,mr Hegen Geldlwth ^ur No-
tiz matter.

Wechsel waren fast unverändert.
Gold blieb fest, Silber war w<ge,l der FiilselhaMllgen

des National-AnlcheuS, welche heute begannen, mit 24 pCt.
ausgcbotcn, fast ohne Nehmer.

Amsterdam —. — Augsburg 124 °/. Brief. — Frankfurt
123'/, Brief. — Hamburg W ' / . Brief. — Livorno —. —
London 12.3. — Mailand 123'/.. — Paris 144'/..
Staatsschnldverschreibnngm zu 5°/» 78 V. ^78 " / , «

detio „ 4'/,'/<, «9-69'/«
detto „ 4° / , 62'/,-<i2 7.
detto „ 3 7» 4 8 ' / , ^ 4 8 ^
detto „ 2V,V, 38V , -38 ' / .
detto „ 1°/« 15'/.—1«
detto F. 6. „ Z"/, 9ö—96

National-Aulehcn „ 5 7« 83" / .»^83 ' / .
Lombard. Venct. Anlehen „ 5°/.. 99-101
Grundentlast.-Oblig. N. Ocstel. zu 5 "/« 77 - 7 7 '/,

dctto anderer Kronländer 5 7« 69 -75
Gioggniher Oblig. »l. N. zu 5 7« 91 '/,—91 7.
Oedenburgcr detto dctto „ 5 7, 89' / ,—89'^
Peühcr detto detto „ 4°/, 90 7.—91
Mailänder detto detto „ 4 7« 89'/,—89 V.
Lotterie-Anlehen vom Jahre 1834 223—224

betto detto 1839 120-120'/ .
detto detto 1854 101'/,—102

Vanko-Obligationen zu 2 '/, 7« 57—57'/,
Vank-Aktim pr. Stück 1U09-101U
Gskomptebank-Attien !?8—88'/,
Aktien der f. f. priv. österr. Staats-

EisenbahngeseNschaft zu 200 fl.
oder 500 Fr. 308 '/2— 308 7.

Wien-Naabcr Aktien (zur Konvertinmg
angemeldet) — —.

Nordbahn - Aktien 214 7.—315
Budweis-Linz-Gmundner '̂ 40 -24 l
Preßburg-Tyrn. Eisenb. 1. Emission 18—20

detto 2. „ mitPriovit 2ö—28
Ocdenburg-Wien.-Nenstädter — —
Dampschiff-Attien 529-530

detto 12. Emission 527—52«
detto des Lloyd 490-491

Wiener-Dampfmühl-Aktien 107-107
Pesther Kettenbrücken-Aktien 55-60
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5"/« 94-95
Nordbahn dctto 5 7« 8 6 - 8 « ' / .
Gloggmtzer hctto 5 7« 7«-77
Donau. Dampfschiff-Oblig. 57« 82-83
komo : Nentse!)rine 13 - 1 3 '/
Esterh.zy 40 ft. Lose 71 7.-72 "
Windischgrätz-Lose 2 7 - 2 7 V.
Walditem'sche ., 28—28 '/
Keglevich'sche „ 10-10'/
K. f. Vollwichtige Dutattn«Aa> 29—29 '/.

Telegraphischer Kurs - Vericht
der Staatspapiere vom 26. J u n i 1855.

OtaatSschulbverschreibungen . zu 5pCt. fl. in CM. 78 3/4
detto v. l853 mit Nüchahl. „ 5 „ . 91 3/4
detto - - 41/2 ^ „ «87/^
detto aus der National-Anleihc zu 5 "/„ ft. in (§M. 83 N/t 6

Darlehen mit Verlosung v. I . 1839, für 100 st. 120
„ 1»54, „ l00 fl. 101 l/4

Aktien der f. f. prw. öster. Staatseiscnbahn-
gescllschaft zu 200 st., voll eingezahlt
mit Ratenzahlung 308 ft. V. V.

Grundentl.-Obligat. anderer Krouländer zu 5 "/„ 69 1/4
Bank-Aktien pr. Stück 1009 ft in (5. M.
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 ft. E. M. getheilt . . . . 2145 ft. in C. M.
Aktien der üsterr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 fl. C. M 528 ft.in E. M.

Wechsel-Kurs vom 26. Juni 1855.

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 123 3/4 Bf. Uso.
Frankfurt a. M . (für 120 st. füdd. Vcr-

cins-Wäs)r.im24l/2st.Fuß,Guld.) 123 1/8 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Aaneo, Gulo.» 90 3/8 Äf. 2 Monat
London, für 1 Pfund Sterlmg, Gulden 12-2 Bf. 3 Monat.
Mailand, für 300 Ocsterr. Lire, Gulden l23 1/2 Af. 2 Monat.
Paris, für 300 Franken . . Gulden 144 l/2 Bf. 2 Monat.
Bukarest, für 1 Gulve» . . . p»rl, 224 l/2 31 T. Sicht.
K. K. vollw. Münz - Ducaten . . . 29 1/4 pr. Cent. Agio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 25. I n n i 1855.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 29 1/4 29
dctto Nand- dctto 28 3/4 28 >/2
Napolcons'dor „ . . . . 9.46 9.44
Souvrainso'or „ . . . . 16.57 16.58
Fricdrichsd'or „ . . . . 9.4«, 9.44
Preußische „ „ . . . . 1<».27 10.W
Gngl. Sovereigns „ . . . . 12.10 12.8
Ruß, Imperiale „ . . . . 10. 9.58
Dopple , 36 36
Silbcragio 24 23 ,/2

Fremden-Anzeige ^
der hier Angekommenen und Abgereisten

TX'ü 23. I l ü i i l855.
Hr. Markus Graf Bombelles, k. k. Käminerer,

von Graz. — Hl'. Karl G'af Ahuen, k. k. Kännne-
rer, von Brixen nach Rohitsch. .__ Hr. v. Adrams-
berg, k. k. Hofsekrerär, — Hr. Georg Clerai, ui,d —
Hr. Bernhard Remisch, Privatiers/ von Wien nach

Trieft. — Hr. Eduard Mezgel', k. bairischer Nach,
von Fiume nach Graz. — Hr. Dr. Josef Mardi,
Gerichts - ?ldjunkt, — Hr. Luigi Tebaldi, Dr . der
Rechte, und — Hr. Johann Baragiola, Handelsmann,
von Trieft nach W>en. — Hr. Dr. Heinrich Angelici,
von Wien nach Florenz. — Hr. Kowanko, k. russi'
scher Vergingeniellr, von Villach nach Dresden. —
Hl'. Josef Illmer, Sladtkammeramts - Kontrollor, von
Pozen nach Rohnsch. — Hr. Doni Anton, Besitzer,

Den 24. Hr. Friednch CasaUa, i . l . 57ofrach,
?oll Mai/and nach Wlen. — Fr. Bal-ottin v. Oten-
fels, Private, von Wien. — Hr. Baron Codelli,
k. k. Sekretär, von Wie» »ach Gö.-z. — Hr. Baron
v. Luterot, k. preuß. Generalkonsul, — Hr. Vcktor v
Battodezky, Beamte, — Hr. Amon Schütz, Handels
niann, und — Hr. Theodor von Hemert, Privatier,
von Wien nach Tliest. — Hr. Raimund v. Fradeoef,
k. k. Bau-Beamte, von Nohltsch nach Klagenfurt. —
Hl'. Josef Gaboglio, Dr. der Rechte, von Mailand
nach Wien. — Hr. Jakob Schapira, Privatier, von
Trieft nach Wien. — Hr. Opocopic IooanooicS, Han-
delsmann, von Tnest nach Wien.

3. 965. ( ! ) Nr. 1707.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte llittai wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es habe Johann Reschun von Roßbüchel, ge
gen Michael Novak, undekalinten AufentDaltes, und
dessen allfallige unbekannte Erben, die Klage >,u!
Ersitzung der im Grundbuche der vormaligen Hcrr-
schalt Ponovizh «ud Mb. Nr. 2l0. Rcklf. Nr. l77
vorkommenden, aus Michael Nooak vergewählte"
Realität hiergerichts tingebrachl, und es sei zur
mündlichen Verhandlung über dicscn Gegenstand
die Tagsatzung auf den 2 5. September d. I . F'ül)
um 9 Udr vor diesem Gerichte mit dem Anhange
des §. 29 a. G. D. angeordnet,

Dcm Geklagten und dessen allfalligen Erben
wurde wegen ihres unbekannten Aujcnthaltes Hcri
Georg Kolbe von V.'zl) als lÜul-ntor 26 «ctum
aufgestellt, mit welchem diese Ncchtssache nach deü
bestehenden Vorschriften durchgeführt werdcn wi-d.

Dieselben werden daher hiemit crionert, daß
sie entweder zur obiqen Tagsatzung persönlich odci
durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Vertreter ihre Nechtsdehelfe mitzuthei.

len und überhaupt alles Zweckdienliche so gewiß
vorzukehren haben, als sie widrigens die aus ihrer
Verabsäumung etwa entspringenden nachtheiligen
Folgen sich selbst beizumessen hatten.

K. k. Bezirksgericht Littai am 28. April 1855,

Z. 936. (2)

Das Haus Nr. 187 am Rann, beste-
hend aus drei Stockwerken, ebe/ierdMM
B « L k M g e w ^ d e , M a ( M m k und Kek^k,
dann trockenen, lichten uno sonnseitigen
Wohnungen, meissens mit Parquet^Böden
uno Sparherd-Küchen, im besten Zustande,
ist unter sehr billigen Zahlungsdedingnissen
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere
erfragt man bei dem Hauseigenthümer,
wohnhaft im nämlichen Hause im 2. Stock,
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr.

Laibach, den 18. Juni 1855.

Z. »06. (3)

Bekanntmachung.
Das in der l. f. S tad t Stein Nr. 22,

auf der Vorstadt Schutt anmuthig gele-
gene Haus jammt den dazu gehörigen
Wirtschaftsgebäuden und nicht unbeoeu-
renden Grundstücken ist aus freier Hand
gegen sehr billige Beoingnisse wegen einge-
tretenen Fannlelwerhällliissen zu verkaufen.

Bemerkt wi rd, daß sich me Udlkation
des Gebäudes wegen der günstigen ^age
besonders zu einem Einkehrwirchshaufe
vortheilhaft eignet.

Kauflustige ohne Unterhändler wollen
sich entweder an den gefertigten Besitzer,
oder an das löbliche Zeitungö-Comptoir
wenoen, allwo die nahern Verkaufsbeoing-
nlffe sowie oie Realitäten-Beschreibung
einzusehen sind.

Stein am ,. Juni ,855.
G . v. Widerkher l l

A u s v e r k a u f . ,
Nachdem ich wegen der Bequemlichkeit meines Mode-Geschäftes geronnen bin,

das daselbst bestehende Leinwand-^ager ganz aufzuräumen, habe ich, um diesen Zweck
schneller zu erreichen, mich zu großem Opfern entschlossen, und die Preise von
feinen und Halbleinwanden, Sacktüchern, Zwilchen, Cotemna, Kanavas, Kaffey- und
Deserttüchern,Tlschzeugen, Teppichen, Baumwolle, Zwirn und fertigen (Väcken nef
unter die gegenwärtigen Fabrikspreise herabgesetzt, wovon sich bei gefalligem Be-
suche die vollste Ueberzeugung verschafft werdm kann

Verkaufs-Gewölbe Theatergaffe N r . 43 und 44.
5 , I o h a n n a N u p r e c h t .

Kaiserlich - königlich . ausschl. primlegirtes
allgemein beliebtes

Auatherin- M Mundwasser
von

prakt. Zahnarzt und Privilegiums-Inhaber in Wien,
innere Stadt, Goldschmidgasse Nr. 604.

Tics ts M u n d w a ssc r, von dcr l o b l . W i c n c r m c d i z i n i schc n F a k u l t ä t a p p r u b i r l
und durch cigcuc P r a r i S « p r o b t , bewährt sich vorzüglich gegen jcdcn ü b l c u G e r u c h a u s d c m
M u n d e , bci" vernachlässigter Ne in i guüg , sowohl f ü n s t l i c h c r a l s h o h l e r Z ä h n e u n d W u r z e l n
u u d g e g e n T a b a k g e r u c h ; cs ist ein u n ü b e r t r e f f l i c h e s M i t t t e l gegen krankes, leicht
blutendes, ,ch r o n i sch e n t z ü n d l i c h e s Z a h n f l e i s c h , S c o r b n t , besonders bei S e c f a h r c r »,
g e g e n r h e u m a t i s c h e nnd g i c h t i s c h c Z a h n l c i d c n , bei A u f l o c k e r u n g und S c h w i n d e n d e s
Z a h n f l e i s c h e s , b c s o n d c r s i m v o r g e r ü c k t e n A l t e r , wodurch eine besondere Emvfindl ichscit
desselben g e g e n j e d e n T c m p c r a t n r w r chsc l entsteht; es stärkt das Zahnfleisch nnb bewirkt
festeres Anschließen dcr Zähne - es schützt gegen Z a h n s ch m e r z b e i k r a u f c n Z ä h n e u , gegc»

zu yauftge ^j a y » f t e i n I' i l d n n g ; cH ertheilt dem Vinnde einc angenehme F r i s c h e nnd K ü h l e , sowie cine» r e i n e n
Geschmack da cS den zähen Schle im in demselben auflöst und dieser dadurch leichter entfernt w i r o , daher gcschmackvcrbesserüd
einwirkt. ,.

Di lscs Mundwasser ist frei von allen S a u r e n , Salzen oder sonst schädlichen Sto f fen für die Z ä h n e , daher es auch m n
Vor the i l und Nutzn , anhaltend gebraucht werden soll-, vcn dessen wohl thät iger W i r k u n g möge als ein kleiner Veweis d ienen, daß
seit dein kaum vier jährigen Bestehen dieses Mundwassers in 200 Niederlagen deö I n - und Auslandes der Absatz und Verbrauch
sich mebr als um das Zehnfache gesteigert hat .

Selbst von den höchsten und hohen Herrschaften beständig m i t E r f o l g angewendet, auch von renommir ten Aerzten verordnel,
hat dicstS Mundwasser regelmäßig staunende Wi ' knngen hervorgerufen.

I » , e l » z „ . z ? I » « » n R N . H O k v .

Vegetabilisches Zahnpulver
von «5. 6 l . I ^ o p z » ) Zahnarzt und Privilegiums-Iuhaber des ^U,«»z5t>R«5i,K - Ft,«,!i«K,V»8SV»'S in

' W i e n , Scadr, Goldschmidqasse Nr. 604. ^
Ks reinigt die Zähne derart, daß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästige ^ ' ^ " ' ^ ' ' ' l " ' ^ " ' '

wird, sondern auch die Glasur der Zähue an Weiße und Zartheit immer zunimmt. (5iue Schachtel kostet 3tt kr. Die ^ ' v ' ^
vou obigen bcidcn Artikeln ist in Laibach n u r bei Herrn Alois Kaisell, „z>im Feldmarschall Nadetzky", so wie >» ^ " p " ° ^ ^ „
beim Apotheker Giovanni Delise, in Görz bei G. Grignaschi, in Ci l l i bei C. ,strispcr, in Klagenfint bcnn ''lpotyele!. -
Vcinitz, in Tarvis bcim Apotheker Albin Stüfler, in Tricst beim Apotheker Antonio Zampicri und in Villach bn ^iatyiao u


